
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 7 (1917)

Heft: 45

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


iBC'/S^.i'CTDVfll
IUtlHHUIIIimi!Utt1tni!1ll!i!l!imn!ll!inilUHItin!iUtlìHHì)iÌHIil!!ìlli11!niHi!iììll!!!Ur!U!!»Kl)nHI!niH!!Iilir: iMIIIUIUmimillttlllllllll

H@
tìlìUl!lHlÌllHIÌUUIliniÌtHI1UU!llltIlìMI!l!Uiì!!lslfi

Der Bergfahrer.
Filmdrama aus den Schweizeralpen in 4 Akten.

Nicht Coulissen, nicht Anlagen und Gärten, wie es

deren in jeder Stadt viele gibt; die Berge und Täler, die

Gletscher und Eisschrunden unserer Heimat bilden die

Hintergründe dieses echten| Schweizerfilms!
Der junge Bergführer „Andreas Jenny" liebt „Marie

Egger", die Tochter eines reichen Hotelbesitzers, und
öfters wenn er von einer Hochtour heimkommt, scheut er
einen kleinen Umweg nicht, um im Hotel noch einige
Blumen zu überreichen. Auch Marie findet Gefallen an
dem schmucken Jüngling.

Zu einem längern Aufenthalt kommt „Alfred Foch"

aus dem Stadtgetriebe in's stille Hotel und wird von
„Marie" empfangen. Bald stehen Alfred und Marie im
besten Einvernehmen, und die Tochter anerbietet sich, den

Gast mit den Naturschönheiten ihrer Heimat bekannt za

machen. Da beide eifrige/ Verehrer des Reitsportes,
verabreden sie ein Rendez-vous zu einem Spazierritt. Als
sie nun am Waldrand entlang reiten, werden sie von
Andreas beobachtet. Da letzterer in Alfred einen Nebenbuhler

sieht, glaubt er nun mit Marie sprechen zu müssen,

und erwartet sie. Inzwischen gelangen Alfred und Marie
an einen Weiher, der aber, da Sumpf rings umher
herrscht, nur zu Fuss zn erreichen ist.

Alfred, der sich von Anfang an zu Marie's heiterem
Wesen hingezogen fühlte, fragt sie um ihre Hand an,
doch Marie erklärt ihm: „Nur einem Manne angehören

zu können, der auch ihre Heimat, ihre Berge liebe!" Während

sich Alfred im Stillen gelobt, ihre Berge kennen

zu lernen, spiegelt sich ihr Kuss in den Wassern wieder.

Da sie ihre Liebe noch geheim halten möchten, nehmen

sie am Waldrand Abschied.
Auf dem Heimweg nun hält Andreas Marie an, und

will ihr von seiner Libe sprechen. Marie aber lacht über
Andreas! Einfalt und reitet weiter, indem sie dem Pferd
die Sporen einsetzt. Andreas sieht sich von Alfred
verdrängt und droht ihn aus dem Wege zu schaffen. Diese

Drohung vernahm Marie im Wegreiten.
Der Zufall will es, dass Alfred den Bergführer

Andreas Jenny zu seiner Tour engagiert, doch ist es ihm
unbegreiflich, dass dieser erst nach langem Zögern
einwilligt. Am Morgen nun holt Alfred den Führer ab, doch

zuvor legt er ein Brieflein unter Marie's Fenster, in dem

er ihr sein Vorhaben mitteilt. Andreas traut zwar dem
Wetter nicht recht, doch auf Alfreds Drängen hin,
marschieren beide ab. Ueber Weiden und Geröll kommen sie

bis in's Gebiet des ewigen Schnees. Da der Nebel immer
dichter wird, rät Andreas umzukehren. Unterdessen ist
auch Marie erwacht, findet den Brief und erschrickt ob

dem Wetter. Alfred, der sich durch nichts von seinem

Vorhaben abbringen lässt, geht allein weiter, da der Führer

die Verantwortung nicht übernehmen will und
umkehrt. Bald jedoch hat sieb Alfred an einer Felswand
verstiegen. Auf dem Heimweg trifft Andreas Marie und
erzählt ihr den Vorgang. Alfred der keinen Ausweg mehr
sieht, schreibt einige Zeilen an Marie in' sein Notizbuch,
das er in seine Tasche steckt. Beim Versuche weiter zn
kommen stürzt Alfred in die Tiefe und verschwindet in
einer Gletscherspalte. Marie erwartet vergeblich Alfred's
Rückkehr und als auch die ausgesandte Rettungskolonne
unverrichteter Dinge zurückkommt, klagt Marie Andreas

an, eingedenk der Drohung, die sie im Wegreiten
vernommen.

Der Bergführer „Andreas Jenny" ist wegen Totschlag
angeklagt und wird, da er sich nicht genügend verteidigen

kann, zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. Nach 10

Jahren kehrt Andreas in sein Dorf zurück. Sein einstiges
stilles Heim ist von einer Schar lärmender Kinder
bewohnt. Nirgends kann er Arbeit finden. Als Küher nehmen

ihn die Sennen gastlich auf. Wie er nun auf
einsamer Alp nach Feierabend die Zeitung vorliest, die der
Käser hin und wieder1 aus dem Tal bringt, findet er
einmal die Anzeige der Verheiratung von Marie Egger. Von
neuem beginnt ihn die Erinnerung an sein trauriges
Schicksal zu quälen.

Nach abermals 5 Jahren besuchen zwei Touristinnen
das Jungfraugebiet. Zufällig finden sie auf der Endmoräne

eines Gletschers einen Pickel und sehen in der Tiefe
der Spalte eine Gestalt. Die rasch herbeigeholten Bergleute

fördern den vom Eise noch vollständig erhaltenen
Leichnam Alfred Fochs zutage. Zu gleicher Zeit als sich
im Seziersaal durch das Auffinden des Briefes an Marie
des Bergführers Unschuld beweist, treibt Andreas im
Gewitter seine Kühe zusammen und wird vom Blitz erschlagen.

Der Arzt sendet das bei dem Toten gefundene Notizbuch

an die Polizei, die die Zeilen Alfreds an Frau v. Arx-
Egger als vermutliche Adressatin übersendet. — —
Das quälende BeArasstsein ihrer grossen Ungerechtigkeit
lässt Marie keine Ruhe; während sie am Grabe des
Bergführers Vergebung sucht, hüllt sich die Szene allmählich
in Dunkelheit.
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ver »erWkrer
Dilnrärninn ans clsn LeKvsizsrnlvsn in 4 ^.Kten.

DieKt Oonllsssn, niokt ^.nlnSsn nnä Oärten, vis «8

äsrsn in zsäer Ltnät viele ZiKt; äi« Derge nnä linier, äis
OlstseKer nnä DisseKrnnäsn nn8srsr Dsinint Kiiäsn äi«

KDntsrgrnnäe äisss« sektsn^ LeKvsizsrliirns!
Dsr inngn DergtüKrer „^närsns ä^ennv" lieKt „IVlnris

DA^sr", äi« ?«ekter sins8 rsieksn DotslKssitzsrs, nnä «t-

tsrs vsnn sr von sinsr DoeKtonr nsirnkonnnt, seksnt sr
sinsn Klsinsn DrnvsA niokt, nrn iin Dotsi noeii sinigs
Dlninsn zn üksrrsieksn. ^nek IVlnris iinäst Ostnllsn nn
äsrn seknrneken ä'iinAlinF.

2n sinsrn innSsrn ^nksntknlt Konunt „^ltrecl DoeK"

ans äsrn LtnätSstrisKs in's stiiis Hotsi nnä virä von
„IVlnris" enrninngsn. Dnlä stsiisn ^.ltrsä nnä iVlnris irn Ke-

stsn DinverneKrnen, nnä äis VoeKter nnsrkistst sisii, äsn.

Onst, rnit äsn I^ntnrsoKönKeltsn iiirsr Usirnnt KeKnnnt zn
rnneksn. Dn Ksiäs eitrige/ VersKrsr äss Dsitsnortss, vsr-
nkrsäsn sis sin Dsnclez-vons zn sinsni Lnnzierritt. ^ls
sis nnn nrn Vnlärnnä entlang- rsitsn, vsräsn sis von
^.närens KeoKneKtet. Dn letzterer in ^lirsä sinsn KlsKsn-

KnKlsr sisiit, glnnkt sr nnn niit IVlnris snrseken zn iniisssn,
nnä ervnrtet sis. InzviseKsn Fslnn^en ^.ltrsä nnä IVlnris

nn sinsn VeiKer, äsr nker. än 8nrnnk rin^s nrnker
KerrseKt, nnr zn Dnss zn srrsiolion ist.

^.Itreä, äsr sieii von ^.nknng nn zn lVlnris's Keitsrern

Vessn Kingezog^sn tüklts, lrngt sie nni ikre Dnnä nn,
äoek IVlnris erklärt iknr: „D'nr einein lVlnnns nngskören

zn Können, äer nnek ikrs Dsirnnt, ikre Derge Iieks!" VäK-
renä siek ^.lirsä irn Füllen gelokt, ikrs Derge Kennen

zn lernen, spiegelt sien ikr Knss in äsn Vnssern visäsr.
Dn sis ikrs DisKs noek AsKeirn Knltsn vroektsn, nslnnen
sis nrn Vnlärnnä ^KseKieä.

^.nk äsrn DeirnvsA nnn Kält ^.närens IVlnris nn, nnä

vill ikr von ssinsr DiK« snrseken. IVlnris nksr IneKt iiksr
^närsns! Dintnlt nnä rsitst vsitsr, inäsrn si« äsrn Dtsrä
äis Kyoren einsetzt, ^.närsns siskt siek von ^.Itrsä ver-
ärängt nnä ärokt ikn nns äern Vegs zn seknkken. Disss
DroKnnA' vernnkrn IVlnrie irn Vegreitsn.

Dsr ^ntnll vill ss, änss ^.lirsä äsn DsrgküKrer ^.n-
ärens ^lennv ^n ssinsr Vonr engngiert, äoek ist ss ikrn
nnKegrsitiioK, änss äisssr erst nnek Inngern !?«^srn ein-

villigt. ^.rn lVlorgnn nnn Kolt ^ltrsä äsn DiiKrsr nk, äoek

znvor legt er ein Drisilein nnter lVlnrie's Denstsr, in äsrn

er ikr ssin VorKnKsn rnitteilt. ^.närsss trnnt zvnr äsrn

Vsttsr niekt rsekt, äoek nnt' ^ltrsäs Drängen Kin, rnnr-
sekieren Keiäs nb. DsKer Vsiäen nnä Oeroll Kornrnen sie

Kis in's OsKist äss evi^sn LeKnsss. Dn äsr DsKsi irnrnsr
äiektsr virä, rät ^.närsns nrnznkskrsn. Dntsrässssn ist
nnek IVlnris srvnekt, iinäst äsn Drisk nnä ersekriekt ok>

äsrn Vetter. ^.itrsä, äsr siek änrek niekts von seinern

VorKnKsn nKKringnn lässt, ^skt nllsin vsitsr, än äsr DiiK-

rsr äi« VsrnntvortnnA niekt ükernekrnen vill nnä nrn-
KeKrt. Dnlä zsäoek Knt sielr ^.ltrsä nn einer Delsvnnä
verstiegen, ^.nk äsni D«irnvsg trittt ^närsns IVlnris nnä
srzäklt ikr äen Vorgang', ^.ltreä äer Keinen ^nsve^ nrskr
siskt, sekrsikt sinigs z^silsn nn IVlnris in ssin l^otizKneK,
äns sr in ssins l'nseke stsekt. Dsinr VersneKs vsitsr zn
Konnnen stürzt ^.ltrsä in äis "Kiels nnä versekvinäet in
einer OletseKersnsIts. IVlnris srvnrtst vergnKlieK ^Itreä's
DüeKKeKr nnä nls nnek äis nnsgssnnäts DettnngsKolonne
nnverriektstsr Dings znrüeKKornnit, Klagt IVlnris ^.närens

nn, einAsäsnK äsr DroKnnA, äis sie irn VsArsiten ver-
nonnnsn.

Dsr DsrgtnKrsr „^närens ä'ennv" ist vsgnn lotseKInI
nnAsKlngt nnä virä, än er siek niekt gennAsnä vsrtsiäi-
g^sn Knnn, ?n 10 änkrsn !?nektknns vsrnrtsilt. I^nek 10

ä'nkren KsKrt ^.närsns in ssin Dorf znrnek. 8sin einstiges
stilles Deirn ist von einer KoKnr lärrnenäer Dlinäsr Ks-

voknt. Mrgsnäs Knnn sr ^rksit kinäsn. ^Is XüKsr nek-
nien ikn äis Kennen gnstliek nnt. Vie er nnn nnk ein-
snnrsr ^lp nnek Dsisrnkenä äis dsitnng vorlisst, äie äer
Käser Kin nnä visäsr' nns äern l'nl Kringt, tinäst er ein-
nrn! äis ^nzsign äsr VsrKsirntnng' von IVlnris D^Aer. Von
nenern Keginnt ikn äis Drinnernng nn sein trnnriges
LeKieKsni zn onnlen.

I^neK nKerrnnls 5 innren KssneKen zvei l'onristinnsn
äns ä'nngtrnngsKist. z^ntällig kinäsn sie nni' äsr Dnärno-
rnns sinss OlstseKsrs sinsn DieKsl nnä seksn in äer l^sie
äsr 8nnlts sins Osstslt. Dis rnsek KsrKeigeKoltsn Der?-
ients töräsrn äen vorn Diss noek vollstnnäi? srknltenen
DeieKnnrn Lätrsä DoeKs zntngs. ?n g^leieksr ?sit nls siek
irn 8szisrsnnl änrek äns ^nttinäsn äss Driekes nn IVlnris
äss DsrgKüKrsrs DnseKnIä Keveist, trsikt ^.närens irn Os-

vitter ssins Düke znsnrnrnen nnä virä vorn Diitz ersekin-
?en. Dsr ^.rzt ssnäst äns Ksi äsrn Voten ^eknnäens Xotiz-
KneK nn äis Dolizsi. äis äis z^silen ^.ltreäs nn Drnn v. ^rx-
Dggsr nls verrnntlieks ^.ärsssntin nkersenäet. —
Dns cznälsnäe Devnsstssin ikrsr grossen Dn^erseKti^Keit
lässt IVlnrie Ksin« DnKs; väkrsnä sis nrn OrnKe äss Der?-
tükrsrs Vsrgoknng- snekt, Kiillt siek äis Kzsns nllnräkliek
in DnnKslKsit.
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